
- isun2ilmrer reisltIntt.
H? 20« I879.x.».,.

Donnerstag, den 15. Rai.

fis-2si-ii"iti"·sr-sc« B;-Er---cui.-c1)uugk-i.
s«E«C«J Namslau, den 15. Mai 1879.

Wegen des auf Donnerstag den 22. d. Mts. fallenden Himmelfahttstages
erfolgt die Ausgabe des nächsten K«reisblattes bereits

· Mittwoch den 2l. d. Mts.,
wonach die Gemeindeboten zu instruiren sind.
« III] Namslau, den 8. Mai 1879.

Gemäß § 125 der Kreisordnung bringe ich im Nachstehenden die von der Kreisversammlung
am 28. v. Mts. gefaßten Beschlttsse hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

1. Der Entwurf des Kreiscommunal-Kassen-Etats pro 1879-80 wurde geprüft und UUtCk Fest-
setzung auf die Jahres-Einnahme und Ausgabe-Summe von 50,695 Mk. genehmigt.

2. Kreistag beschließt, dem Vorschläge des Kreis-Ausschusses gemäß, daß hinfort die Kost("I1 für
Verkehrsanlagen, soweit sie ni(ht durch andere Einnahmen gedeckt sind, als gemeinsame Kreis-
laft von den Städten und dem platten Lande getragen und nach dem Berhältniß der directen
Staatssteuern in der Weise aufgebracht werden, daß die Grund- und Gebäudesteuer, die länd-
liche Gewerbefteuer AI., die Einkommen- und Klassensteuer (einscl)ließlich der fingirten Klassen-
steuer von I M. 50 Pf) zum vollen Betrage, die Gewerbesteuer im Uebrigen nur zum
halben Betrage herangezogen wird.

Z. Der Entwurf eines Statuts des Kreises Namslau, betr. die Aufbringung der nach § ·69 des
Biehseuchen-Gesetzes vom 25. Juni 1875 den Gemeinden und selbstständigen Gutsbezirken zur
Last fallenden Kosten, wird genehmigt. «

4. Kreistag beschließt die Aufnahme des Jnspector Paeschke in Kaulwitz nnd des Jnspector Kersling
in Groß-Butschkau in die Amtsvorsteher-Eandidatenliste.

5. Kreistag beschließt, den Ausbau der Schmograu�er Dorfftraße vom Eingange der Kaulwitz�er
Straße bis zum Domainenhofe abzulehnen und zwar deshalb, weil Domainenfiscus trotz seines
großen Interesses zur Sache, die Bewilligung einer Subvention abgelehnt hat. Ebenso wird
beschlossen, die Steine als Vorrathsmaterial anfahren zu lassen und ferner, daß das Stück
vom Eingange bis gegen den Ausgang von Eichgrund in Länge von ca. 10 Ruthen in Breite
von 8 Fuß gepflastert wird.

6. Kreistag bewilligt einen Beitrag von 30 Mark für das Taubftummen-Institut in Breslau.
7. Kreistag beschließt, den Antrag wegen Pflasterung der Sterzendorf�er Dorfstraße bis zum nächsten

Kreistage zu vertagen, sodann aber einen Anschlag vorzulegen, aus welchem die Kosten der
Pflasterung ers1chtlich, inzwischen aber bei Herrn Baron von SaUrma anzufragen, ob er für
die Seiteus seines Gutsvorstehers gemachten Zusagen garantirt.

8. Kreistag beschließt, den Antrag des Herrn von Jtzenplitz in Er.-Steinersdorf, die nöthige Bei-
hilfe zum Ausbau der Wegestrecke von Namslau in der Richtung nach Steinersdorf bis ).saukau
aus Kreismitteln zu bewilligeu, abzulehnen. D e r K r e i s - A u s f ch u ß.

.. -�«-

·-E III! V?k1in, den 1. März 1879.
Beteifft den Remonte-Ankauf· pro 1SIO im Regierungs!-ezikk Breslau.

Zum Anlauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier Jahren
sind im Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 Uhr
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 19. Rai in «gcamsl«an, den 27. August in Poln.-Wartenberg,
,, 20. ,, ,, Oels, ,, Z. September ,, Striegau,
,, 21. ,, ,, Süßwinkel, ,, 4. ,, ,, Neumarkt,
,, 23. ,, ,, Trebnitz, ,, 5. ,, ,, Wohlau,
,, 24. ,, ,, Trachenberg, ,, 6. ,, ,, Steinau a. d. Oder.

Die von der Remonte-Ankaufskommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.
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Pferde» mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen, auch sind
Krippensetzer vom»Ankauf ausgeschlossen.· ·

Die Verkäufer sind ferner·verp»flichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne
Trense mit starkem Gebiß und eine Kopf-Halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei
Meter langen starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.
· Um die Abs»tammu·ng der vorgefuhrten Pferde fests·tellen zu können, ist es erwünscht, daß

die Deckscheine möglichst mitgebracht werden.
.Kriegsminifterium, Abtheilung für das Neniontewesen.

Breslau, den 8. April 1879.
Vorstehende Vekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
Namslau, den 13. Mai 1879.

Vorstehende Vekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-« IC«J Namslau, den 12. Mai 1879.

Betrisst die Controlirung der Zu- und Ab singe bei den Reserve- nndLMIdWe»hkUmtIII·fcbaften te. in den einzelnen Je«-so und Gemeinde-Bezirken.
· » Troß meiner Kreis-blatt-Bekanntmachuug vom 24. September pr. No. 355 sind nach einer

hier eingegangenen Mittheilung der hiesigen Landwehr-Bezirks-Compagnie folgende Gemeinden mit
der Einreichung der Veräiiderungslisten pro April er. bezüglich der imtengenannten Mannschaften
im Rückstande geblieben:

1. Yutsthcmu: Karl Gilka, Heinrich Grund; 2. Creuzendorf: Johann Kupczok; 3. Orodiiz:
Gottlieb Rösler; 4. Häkchen: Franz Czekalla, Gottlieb Rösler; 5. FtriGan: Franz
C-zierpka; 6. CLorzendorf: Hugo Vienek; 7. Yocdim: Johann Patriok; 8. Yauc5dors:
Friedrich Graupe; 9. Hkorisihau: Christian Kaltasch, Johann Kupz»co·k; 10. Htrel)ciiz:
»JOhCMU JcMek; 11. gBnll«endorf: Paul Herberg, Joseph Kopka, Christian Lisse.

Die betreffenden Gemeinde-Vorstände fordere ich auf, die qu. Nachweisungen bei Vermeidung
der .Yiöt,iokuug durch liosteiipsciihtige Roten bestimmt bis Montag den 19. d. gilts. der hiesigen
Bezirks-Compagnie einzureichen.

Formulare zu qu. Nachweisungen sind in der hiesigen Buchdruckerei zu haben.
-I III) Namslau, den 10. Mai 1879.

Wie ich bereits wiederholt erfahren, find schou jetzt Krebse in großen Mengen zum Verkauf
und Verbrauch gelangt.

Den städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie den Aints-Vorständen des Kreises bringe ich
daher hierdurch nochmals den § 9 der Ausführungs-Verordnung vom 2. November 1877, nach welchem
der Fang von Krebsen in allen nicht geschlossenen Gewässern in der Zeit vom 1. November bis
31. Mai verboten ist, in Erinnerung und mache denselben die rücksichtslose Verfolgung etwaiger
Contraventionen noch ganz besonders hierdurch zur Pflicht.

Ebenso mache ich die Gendarmen des Kreises auf die strenge Handhabung der obengedachten
Verlhrdnung aufmerksam und ist ohne Rücksicht jeder Contraventionsfall zur Anzeige und Bestrafung
zu ringen.
-W VIII Namslau, den 10. Mai 1879.

Unter Bezugnahme auf. meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 5. März v. J. No. 83 bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Innern dem Vorstande des West-
phälischen Diakonissenhauses zu Bielefeld eine weitere Frist zur Ausführung der bewilligten Colleete
bis zum I. Januar 1880 gewährt hat.
U sc-II Namslau, den 12. Mai 1879.

Die Königliche Regierung zu Breslau hat mittelst Verfügung· vom 6. d. Mts. A. I1. V·I.
1628 dem Pastor Herrn Abicht hierselbst die Loealinspeetion für die evangelischen ·Schulen in
Grambschütz, Reichen, Strehlitz,·Poln.-Marchwitziind Simmelwitz übertragen, was ich hierdurch zur
Kenntniß der Kreisbewohner bringe. « « - - J »
M ins) Namslau, den 13. Mai 1879.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers, Herrn Oberförst»er» Stör·ig hierselbst· vom
18. bis 30. d. M. wird dessen Stellvertreter, Herr Gutsbesitzer Olschofski in Wind.-Marchwitz die
Geschäfte des Amtsbezirks« Wind.-Manchwitz führen.
M todt Namslau, den 13. Mai 1879. ·

Während der Abwesenheit des Standesbeamten Herrn Rittergutsbesitzer Scheurich auf
Jauchendorf wird dessen Stellvertreter, Herr Jnspeetor Wende daselbst, die Geschäfte des Standes-
amtsbezirkes Eisdorf:Deutschmarchwitz führen.
.-E no] K K K H iNani«sla»u, den 13. Mai 1879. ·

Der Stellenbesitzer iind Zimmerpolier Gottlieb Zürnh ist zum Ortserheber für die Gemeinde
Gk,-Butschkau gewählt und als solcher vereidet worden.
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.s III] Namslau, den 12. Mai 1879.
Te:-niine zur Schusvocken-Impfnng.

Es sind zu bestellen:
Für Sonnabend, den 17. Mai:

1. Sämmtliche Geimpften von Giesdorf und Böhmwitz zur Revision in Giesdorf, Punkt 2 Uhr ;»
2. Sämmtliche Jmpflinge von Buchelsdorf, Haugendorf, Michelsdorf und Bel·msdorf zum Jmpfen in Buchelsdorf, 3 Uhr;
Z. Sämmtliche Jmpflinge von Reichen und Grambschütz zum Jmp·fen in Reichen, 5JI, Uhr;
4. Strehlih hat Z ganz gesunde Kinder zur Borimp»fung nach Reichen2z;i schicken (o7, Uhr).

Fu: Mittwoch, den 21. at:
I. Sämmtliche Geimpften von Nassadel zur Revision, Punkt 2 Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Eckersdorf zur Revision, 2«J« Uhr;
Z. Sämmtliche Jmpflinge von Hönigern zum Jmpsen, 4 Uhr; » · · . «4. Gühlchen hat 3 und Bankwitz Z ganz gesunde K»inderaz,ur Vorimpfung»nach Honigern zu schicken (4 Uhr).

Fur Mittwo , den 28. Mai:
1. Sämmtliche Jmpflinge von Bankivitz zum Jmpfen, 7,3 Uhr; ·
2. Sämmtliche Jmpflinge von Gühlchen und Groditz zum Jmpfen in Gühlchen, «X,4 Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Hönigern zur Revision, 67« Uhr; ·
4. Schwirz hat 4 ganz gesunde Kinder nach»Gühlchen zur Vorimpfung zu·schicken (7,4 Uhr).

Fur Sonnabend, den 24. Mai:
1. Sämmtliche Geimpften von Reichen und Grambschütz zur Revision in Reichen, Punkt 1«-, Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Strehlitz zum Jmpfen, 2«x« Uhr; »
Z. Sämmtliche Geimpften von Buchelsdorf, Haugendorf, Michelsdorf und Belmsdorf zur Revision in Buchelsdorf, 5 Uhr;
4. Wallendorf hat 3 und Noldau Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfuna nach Strehlitz zu schicken (27« Uhr).

� Für Sonnabend, den 31 Mai:
1. Sämmtliche Jmpfli·nge von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zur Jmpfung in Noldau, Punkt 2V« Uhr;
2. Sämmtliche Jmpslinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorf, 37, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Strehlitz zur Revision, 5«,-« Uhr;
4. Steinersdorf hat Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Noldau zu schicken (2«,-« Uhr). »

Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder
pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.

Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in d.er außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-
blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksinipfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Verzeichnis; der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Borladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbi-halten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertgeilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § I iff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher u1-d Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Drdnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pf!egeeltern und Vorniiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der -Königliche Landrath. Sacke-e Cptitessa.

Allgemeiner Anzeigcr.
Da laut amtl. Vekanntmacl)nng (No. 161) das nächste Kreisblatt, No. 21, des Himmel-

fahrtstages wegen, Mittwoch den 21. d. Mts. ausgegeben wird, so werden
(-H« n c r a t efür diese Nummer bis J f

spätestens Disi8tag Mittag s? Uhr
sDbMU- Die lExpectition des .,Namslauer l(reisblattes.«

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Freistellenbesitzer Gottfried Goerlitz zu Hönigern gehörige Freistelle No. 9.

Hönigern soll im Wege der nothwcudigen Subhastation
» am 19. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
M unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zinnner No. I, verkauft werden.
· Zu dem Grundstücke gehören 6 Hcktar 93 Are 30 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 75 Mark 9 Pf.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
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Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gruudbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird am 2I. Juni I879, Vormittags
II Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.
- , Namslau, den 19;�April 1879. -, » , , « Wer SnblsnI1atious-Richter.

Nothwendcger Verkauf.
Das der verehelichteu Bauergutsbesitzer Maria Pieles geb. Janietz und ihrem Ehemanne

Joseph Pieles zu Wallendorf gehörige Vauergut No. 29 Wallendorf soll im Wege der noth-
wendigen Subhastation

am 24. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar 88 Are 40 Qnadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 124 Mark 14 Pfg.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vureau
1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigeruugstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 25. Juni I879, Vormittags
II Uhr ebenfalls hier verkündet. Käaigliches Kreis«-Gericht.
. Namslau, den 16. April 1879.  Irr Subl)asiatious-Rithttk.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Stellenbesitzer Johann Carl Kilian zu Namslau gehörigen Grundftücke

No. 48 und 81 deutsche Vorstadt Namslau, No. 300 Namslau und No. 15 und 28 der Gallischol-
tisei von Namslau sollen im Wege der nothwendigen Subhaftation

am 25. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Subhaftations-Richter in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. I verkauft
werden.

Es gehören n Grundstücken:
No. 48 und 81: 4 Heetar 20 Are 50 Quadratmeter,

b) No. 300: 2 Hectar 51 Are 50 Quadratmeter,
c) No. 15 und 28: 2 Heetar 90 Are 40 Quadratmeter

der Grundsteuer unterliegende Ländereien und sind dieselben bei der Grundsteuer nach einem Rein-
ertrage und zwar:

a) No. 48 und 81 mit 53 Mark 28 Pfg.,
b) No. 300 mit 13 Mark 38 Pfg.,
c) No. 15 und 28 mit 26 Mark 49 Pfg.

No. 48 außerdem bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe mit jährlich 75 Mark
veranla t.

gDer Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abschätzungen und. andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrekhte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 26. Juni I879, Vor-
mittags II Uhr in unserem Geriehtsgebäude, Zimmer No. 6 von dem unteBichneten Subha-
stationsrichter verkündet werden. Königliches Kreis- ersieht.
, , »Namslau, den 16. April 1879. , per Snbl)nflationmchttk. Rhode. «

Bekanntmachung.
» Die Theilung des Nachlasses des am 28. März d. J. Zu Reichthal verstorbenen Kreis-

gertchts-Naths Ydocf von "Scal)nten aus Namslau soll unter die Erben erfolgen.
Gemäß §§ 137. 138 Titel 17 Theil l. Allgemeines Landrecht werden etwaige unbekannte

Gläubiger des Erblassers aufgefordert, ihre Forderungen bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden.
Namslau, den 3. Mai 1879. Konigl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung.

S?
c-«
ev
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Bekanntmachung des Termins zur Verhandlung und
Be chlußfassung über den Akkord.

(Konkurs-Ordnung §·183 Jnstr. § 34 Formul. 11.) » · · ·
Jii dem Konkurse ubei: das Vermögen des Kaufmann Jsinar Gluckselig hier ist zur

Verhandlung und BeschluszfassuiäRüber einen Akkord, ein Termin
» auf den 26. · ai 1879, Vormittags »9 Uhr

vor dem Unterzeichneten Koinmissar, Kreisrichter Rhode, im Partheien-Zimmer No. 1 unseres Ge-
schäfts-Loka·les anberaumt worden. · » » ·

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Beinerken in .Kenntniß·gesetzt, »daß alle festge-
stellten oder vorläufig zugelassenen Forderun en der Koiikiirsgläubiger, soweit für dieselbeii wederein Vorrecht, noch ein Hypothekenretst, Pfandrecht oder anderes AYonderungsrecht
in Anspruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beschlußfassiing über den kkord berechtigen.

Die Handlungsbücher, die Bilanz nebst dem Jnventarium und der von dem Verwalter
über die Natur und den Character des Konkurses erstattete schriftliche Bericht (§ 163) liegen in
unserm Bureau lI. zur Einsicht der Betheiligten offen.

Namslau, den 30. April 1879. Königliches Kreis-Gericht.
F F Ver 0lonimiisat des gonliiitsts. Rhode.

Rinde-Verkauf. G
Sonnabend den 17. Mai, Vormittag I0 Uhr, sollen 16 Rmtr. Eichen-Rinde und

16 Ctr. Spiegelrinde im Hospital-Forst-Revier Namslau meistbieteiid auf dem Polizei-Bureau verkauft
werden. Käufer übernimmt das Schälen und die Bedingungen liegen am Termine aus.

Namslau, den 14. Mai h1-8h79. 4 F � F Die Forst-Cpmmifsip1"k,

Montag.den 19. Mai, Nachntittag 3 Uhr, sollen. die Gras-Parzellen im Czisog
meistbietend gegen baare Zahlung verpachtet und

Mittwoch den 21. Mai, Vormittag 8«X, Uhr, sollen die Gras-Parzellen im Juden-
winkel, Gallwitz, Erlig, Försterbruch und um 10 Uhr die Neuenwiesen und Kramarke meistbietend
gegen baare Zahlung versteigert werden.

Name-lau, den 14. Mai 1879.  Die Forst-Commission.

Bekanntmachiing. »
Mit Rücksicht auf die gesteigerte Nachfrage nach Orgelbauloosen von außerhalb richten wir an

diejenigen Herren in hiesiger Stadt, welche die Güte hatten, sich dem Verkauf von Loosen zu unter-
ziehen, die ergebenste Bitte, den Erlös für die abgesetzten, sowie die etwa unverkauft gebliebenen Loose
gefälligst bis spätestens zum 20. d. M. abzuliefern, andernfalls wir annehmen werden, daß die-
selben die qu. Loose unter allen Umständen behalten wollen. ·

Namslau, den 10. Mai 1879. A » Das Comit6. i. A.: Kotze.

Or elbau in der St. Peter- und Paulkirche.21Hit dem verbindlichsten Dank für die für den obenbezeichneten Zweck in so reichem Maße
uns bisher überwiesenen Geschenle verbinden wir die Bitte, etwaige weitere Geschenke uns geneigtest
bis Ende d. Mts. zugehen zu lassen. ·

Wir bemerken dabei ergebenst, daß wir nach Schluß der Sammlung noch ein übersichtliches
Verzeichniß der sämmtlichen geehrten Geschenkgeber veröffentlichen werden.
F Namslau, den 11. Mai 1879. Das Comit6. i. A.: Kotze.

9rgekbau in der «;eirit)e zu g-et. �zIeter iind staut.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen von:

Frau Kaufmann Goldstein 1 Tischdecke, I gestickte Kragenschachtel; Hm. Graf Saurma-Jeltsch auf
Las-kowitz 15 Mark; Frau Rechtsanwalt Dr. Landau 1 gestieltes Sophakissen; Hm. Geheimrath Paul
I Photographie Sr. Majestät des Kaisers mit Rahmen, 1 Briefmappe, 1 Tasse; Frau v. Werner
2 Tassen; Hern. Bildhauer Peisker I Niihtischplatte von karrarischem Marmor.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrten Geber verbinden wir die Bitte um geneigte weitere
Zuwendungen.
- gNamsla-u, den 14. Mai 18«g79.»  Das Comi·t6. J. A.: Kotze, Bürgermeister - F

· Ich hlaläe mich Pier is Nass3au I VCstCU- kSkMfähkssteU G f »
nie er ea en un wo ne a n--,»s-.««s«--  Amt-r. Pferdezahnmais

a«  empfiehlt ganz billig
Thierarzt. . E- wagll0k«
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Stuttgart.
Gläubiger-Aufruf.

In der Verlassenschaftssache Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Wilhelm, Eugen, August,
Georg von Württemberg, in welcher die Allodial-Erbschaft mit der Rechtswohlthat des Jnventars an-
getreten worden ist, werden die unbekannten Gläubiger des Herrn Erblassers aufgefordert, ihre Ansprüche
an den Allodial-Nachlaß binnen 30 Tagen bei der Unterzeichneten Gerichtsstelle anzumelden, widrigen-
falls auf ihre Befriedigung oder Sicherstellung von Amtswegen keine Rücksicht genommen werden würde
und ihnen nur das gesetzliche Absonderungsrecht vorbehalten bliebe.

So beschlossen in der Civilkammer des
.Fid·nigcict) 8siirttembergis·hen Obertribnnak5 zu Htuttgatt.

Den 2. Mai 1879. gez. Bek. ,

Beamten-Unterfti"itzungs-Verein:
Sonntag den I8. Pius II-. (3.- Nachmittag -I Uhr

in Grimm zi8otek.
Tagesordnung:

. Jahresbericht des Provinzialvereins.
2. Wahl eines Delegirten zur General-Versammlung.
3. Wahl des Vorstandes und Ehrenraths auf fernere 3 Jahre.
4. Befprechung von Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.

I-A

,,(«IsiIZIIIIVI.ANIÄ«
·LeEven8-XBerIielierang8-FIetien�GefeIITekiaft zu 8tettin.

Landesherrlich bestätigt durch Königl. Kabinets-Ordre vom 26. Januar 1857.
Versicherungsbestand Ende 1878: 127,120 Yersicl)ernngen mit M. 223,877,505

Kapital us) M. k105,834.«; jät)rk. Beute. M 9 wo wo« . . rund a ital: . - ,Garfmmk·Fon»ds� ZAngefamikielte Reserven Ende 1878: M. 32,847,171 « 41�847�171�
Pupillarifch sichere Hypotheken Ende 1878: . . . . . . . . ,, 27,s391,612.Ausgez·«glte Verficherungsfummen seit 1857: . . . . . . . ,, 33,()94,709.Jahres- inna?me an Yrämien nnd Zinsen 1878: . . . . . . . ,, 9-1l4-35I«
Neu abgefchlo sen vom 1. Januar bis Ende «ypric 1879: 2546 Vers.

mit einem Kapital von . . . . . . . . . . . . . . ,, 6,966,722.
Hm Monat April er. neue Anträge aus . . . . . . . .  . » 2-345-780«
Heit1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn-xtutheik Z5ersitt,ierteu user-

wiesener Reingewinn . . . . . . . . . . . ·. . . .· ,, 2,810,2F1·.
Die mit Dividenden-Anspruch Versicherten der ,,Germania« treten in den»Bezug der Divi-

dende bereits nach 2 Jahren, vom Beginn der Versicherung ab gerechnet und erhalten Dividende auf jede
volle Jahresprämie auch für Versicherungen mit abgekürzter szPrämienzahlung·und abgekürz-
ter Versicherungszeit, während andere Gesellschaften nur von der Prämie für die einfache Ver-
sicherung auf Lebenszeit Dividende gewähren. »

Auf die Prämie für die Versicherung eines Kapitals, zahlbar bei Volleiidung des (»3(»)sten Lebens-
jahres, bei früherem Ableben nach dem Tode des Versicherten, beträgt die 1ährliche Dividende, »wenn
die für das Jahr 1878 festgeftellte Dividende zu Grunde gelegt wird, in Procenten der Prämie für
die einfache Versicherung auf Lebenszeit für das Beitritts-Alter von Jahren:

25 30 35 40 45 l-50
3&#39;7.9 Procent; 39.0 Procent; 40.5 Procent; 42.9 Procent;» 48.4 PWk?vt;· 60.5 Procent

gleich 27 Procent der gezahlten vollen Jahresprämie für die »abgeku»rzte Lebens-Versicherung.
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die Agenten

Namslau Bari! s iller :Litcrat.Reichthal .4u «« P-«e;«JZ«c«, Kiinfmann.
Oele! i.-Schl. -�-««-w G-·æ«Ye-«, ,,
Vernstadt C. «Ie---s.ic-le, Kaufmann.
Constadt stiegen, Lehrer. ·
Carlsruhe Eil. sein««-, H6telier.-I
Ci·eutzburg O.XS. »-. sc««Jes-es, Kaufmann.
Rofenberg O.-S. -Cis. -Its»-ej, Kaufmann.
Landsberg O.-S. -L. se»--m, Reiter.
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Berlinische Lebens-Versicherun S-Gesellschaft von 1836.Zweiiindoierzigster Yec?enschaft-H-Z3eriiljt.
Im Jahre 1878, dem 42. Geschäftsjahre der G93Eellschaft, wurden abgeschlossen

1932 Versicherungen mit . . , . . . . . . . k. 9,564,150 Capital und
. Mk. 6370 jährl. Rente.Gesainmte JahreseinnaRine pro 1878 . . . . . Mk. 4,364,982

Angemeldet 398 Sterbefä e über . . . . . . . . Mk. 2,171,695 Capital.
Geschäftsstand Ende 1878.

Versicherungsbeftand 18203 Personen mit . . Mk. 93,710,398 ·C»apital
und k 87424 1ahrl. ReineGesanimt-Garantiessonds . . . . . . . . . . Mk. 25,088,547

Unvertheilte Ueber ehiisse der letzten fünf Jahre Mk. 3,207,948
Auf die Prämie pro 1879 erhalten die Berechtigten 250X«, Dividende.
Die Dividende pro 1880 beträgt voran-8sichtlich 270X» der 1875 gez. Prämien,

»  » » 28o-0 »  » »
»  « » 300-C) » 1877 « »
»  » « 300-0 « ]-878 » «

Berlin, den·1. Mai 1879. »
Direktion iIer 3eilimsriien Yeliens-iIeisiciierungs-Gesellschaft.

Weitere Auskunft wird bereitwilligft ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen
«"«s«9«"9"spM""" W - , II. Boonninghausen in Na«mslau. , E
Norddeutfche HugoI-Berficherungs-Gesellschaft.

Die Herren Landwirthe des Kreises benachrichtige ich hierdurch ergebenst, daß die früher dem
Herrn IT. IIas-lass-SICH« übertragene Vertretung obiger GeselIschaft nunmehr auf

Hm-»« Robert 6ottsolIalli i-« Honigtau
übergegangen» ist. Antrags-formulare nnd jede gewüiischte Auskunft wird Herr Gottschalk mit Ver-
gnügen O!-thsIIs»-- General-Ygentur Este:-kau. B. l(auIisoli.

«Hagecversiii)erung.
Unterzeichnete Vertreter der · » » » · » ·

Gesellschaft zu gegenseitig« ,Hagekfchadenvergutung in Leipzig
(im Jahre 1824 errichtet) empfehlen sich den Herren Landwirthen zur Abschließung von Versicherungen
angelegentlichst. Reine Körnerversicherung ohne Stroh. � Versicherung mit Stroh billigere Prämien.
� Schädenzahlung 4 Wochen nach Taxe. � Großer Reservefonds. » ·

Liegnitz, Frühjahr 1879. G· K9l�g·9l� in z,NcgUcH,
General-Agent für Schlesien.

F. von IIlloIIOwItkIm in Breslan.
Alb(--Ist St«-IIIcInasnI in Breslan. Haupt-Agenten.
Etat-Its Inst in Breslaii.

B. Lange in NamslaU.
« Anton seipelt in Namslau.

Den Herren Landwirthen empfehle ich mein Lager sertiger

landwirthsehaftlieher Maschinen
aller Gattungen zu äußerst billigen »Preisen.
Dreschinaschiiieii mit Gopel complet von 400 Mark an. . - - R
unter 21ahriger Garantie und Ratenzahlungen. ·

Gleichzeitig bringe ich meine Reparatur-Werkstatt in Erinnerung. Jch bin in Stand gesetzt,
jeder an mich gestellten Forderung in kürzester Zeit zu genügen.

E. ZU«-««Ju.8«,
, H H Jat33ili kandwirttjsrtjaftkirher gUaIckjinen.

T Eine Weidewiese, T Gegen gute Sicherheit sind Gelder in beliebiger
acht Morgen groß, ist zu verpachtcn bei Höhe aus Hypothek bei 5 und 60J» Zinsen, ohne

Wittwe Gottschalk in Namslan, Abzug, wie dies stets geschieht, zu vergeben durch
wohnhaft bei Herrn Gerbermeister Ruthe. -I. sIIlII(2I- S Coinniiss.-But.
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Amerik. Pferdezahn-M»ais 1878er Ernte,
Klumpen-Rj1benkHrner, »Rcgaer Tonncn-.Lem- u.

weiß-, grunkovf1ge Rcesenfuttermohrenfamen

Holzvcrkauf
tm JorftrevIe1« Hterzendorf.

Vom 15. d. Mts. ab findet der Holzverkauf
des hiesigen Reviers nur wöchentlich einmal und
zwar Donnerstags von 7�8 Uhr früh in
der Wohnung es Unterzeichneten statt.

Sterzendorf, 5. Mai 1879.
A I-stell, Oberjäger.

""W« MS« Eies-«-»Sei- G;-"D-«e«i!G«n Cz-«.

WaiIder-Vekf.icssaesäIseng
des «lBietIenziieiiler�ililerein8

der Kreise Creuzburg�Namslau,
verbunden mit Aus-stellung italienischer Bienen,

Ctr. Hafer

l)omaine sehmogt-an.
denen die gute Erziehung
ihrer Kinder am Herzen

, liegt, ferner I1in(1e1·gä1·tt1e-
rinnen,Br2iel1erinnen und I(in(1ergarten-
kt·eun(le sollten sich umgehen(1 Pr0spect
kommen lassen über G-ce0rgens� Mutter-
un(1 I(in(lergarten1)uel1, welcher gra.tis
und franc0 versanc1t wird vom

YSimmeuau am 22. Mai cis. is: Rieseufe1d-s; Central-Verlag von Unter-
arten. « «; X« « ·Alle Mitglieder und Vienenfreunde laden wir« nehm« und Be«.chä«fngungs

hiermit ergebenst ein.
Reinersdorf, den 8. Mai 1879.

Der Vorstand.

Material
(Dr. Richter) in Leipzig.

Z)anlsisagung.
Für die Errettung meiner lieben Frau aus

drohender Todes-gefahr bei ihrer schweren Entbin-
dung, welcbe ich nächst Gott dem prakt. Arzt, Herrn
Dr. Bieda, nur allein zu verdanken habe, sage
ich hiermit demselben meinen öffentlichen Dank.

Reichthal, den 12. Mai 1879.
TIERE I"I«�p�0s«««, Bäckermeister.

l Wichtig für Damen.
H« Von meinen rühmlichst bekannten Woll-

fchweiß-Blättern, die nie Flecken in den Taillen
der Kleider entstehen lassen, hält für Name-lau und
Umgegend allein auf Lager Fräulein

l(la PränZel,
Putz- unt! Yur3trtmren-Ymuilung am Ring.
Preis pro Paar 50 Pf. � Z Paar 1 Mk. 40 Pf.
Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt aXO. im Mai 1879.
, Ik0I)t-ist v. St(-solt-ists.

»T ei s riet,.T.s:.«i,«kiI-,si.«.«.:k«:«.:s-k.:«.. C U f f1� D -
a Pfund 1 NIk.,

empfiehlt lD.w
  Rohen Trug

nehme ich von jetzt ab nur jeden Freitag
N«achm. von l-5 Uhr an.

Gustav Weiss.

Frische Zusendung bester neuer
engl. Mat1es-Heringe

habe empfangen und verkaufe billigst.

, , , E. Wagner. «
Frifchc K-ieler Sprotteu,

Zielet SpcckbI"icklinge
empsiel)lt E. äF«·qt«ei-.

I« Eine Kochkö in,K· Witthsch«fte:?U-
I&#39; Haus- nnd Stnbenmädrhen

weiser nach cIuu·l0tto sclssIcllte,
Namslau.

Alle Sorte

tiiins1risijm";oiiugec, gtjiki-«Hakpeier,
Pera C)uano U. dergl.

empfehle ich zu den möglichst billigen Preisen.
Bernstadt, den 23. April 1879.

-I. A. �l�rautwein.

Jan Dorfe Dammratsch (welcbes 2000
Seelen zählt) ist die einzig vorhandene Schmiede
nebst Wohnung und Statlung. sofort zu verpachten
durch -IOScIIII 8(!IIäI«ctIII,

Gasttvirth.-- - . «- --- "

1000 Thlr. bald oder später auf nur ganz
sichere Hypothek zu vergeben. Offerten abzugeben
in d. Exped. d. VI.

Nebst« Beilage.



Beilage zu tin. 20 des I-lIamglauet xliieislIlatlui«.il
Donnerstag, den 15. NIai 1879.

�

P Jni Verlage bon (),  in ·NEMHli1U erschien soeben G «
mit geistlicher Approbation:

Dr. smolka 8z H. Bi3nnjng«ha»uson, ».ftatl)olTische5
Gebet- und C)efangliuch.

Inhalt des Gebctbuches:
» I. Tägliche Gebete. il. Gebete zur heiligen Messe. til. Beichtandacht. lV. Comitiunion-

andacht: Ei) zur erstcn heiligen (5o11i11iitiiioii, b) zweite Communionandacht. V. Gebete sur Gewinnung
eines vollkommenen Ablasse-L«-. Vl.»Nosenkran3andacht. VII. Kreuzniegandac·ht. VlIl. Andacht zum
allerl)eiligsten Altai«ssakramente. lX. Gebete verschiedenen Inhalts. X. Litaneien.

Inhalt des Gc»iangbucl)es: «
I. Morgenlied. (Schullied.) II. An Sonntagcn: it) zur Friihniesse, b) zum Hauptgottesdienst,

c) zur Nachmittagsaudacht. lll. Zur Schulmesse. lV. Zum Hochamte an Ferialtaqen. V. Zum
Requiem. V.l. Zu den verschiedenen -Kirch;eiten. (Jm :)ldve1it � zu Weihnachten � am Jahresfchlusfe i
� an Maria Lichtmeß � zum zwölfstiiiidigeii (s,3el)et � lviihrend der J-astenzeit � am Pal"msonntage � am
Griindonnerstage � am Charfreitage � an Ostern � am Jofephsfefte � am MarkusZfeste und an den drei ,

i BktttcIg01I � TM PfkIIgfkEU -· TM! DI"Ckf0Itigkeitsfeste � an J-1«ol)iileich1ia1ii� am Peter-Paulfeste � am «
Erutefefte � an Allerheiligen � an Allerfeele1i � am Kirchweihfeste.) "VlI. Zu verschiedenen Andachten:
u) Ki1idheit-Jesii-Aiidacht, b) Maiaiida»cl)t, c) .L1erz-Jes1i-Aiidaeht, il) Johaiinesfegen, e) Rosenkranz-Andacht.VlII. Bei Tranungen. lx. Begrabnis;gesänge. .
»- ·.«------- ? «

Ein ie1ei;«iter olf«ener Ringen
mit Federn ist billig zu verkaufen. Das Nähere
IXk«H«:7«srILLe1si1IIk1r«r!r7I,5-Jst)ssx.i.dxx�r« »    -,.....

I-leid:-c-its-als(-.-.xeZ1

große englische Art, find zu verkaufen auf u"s1»E,»iJH»«,Lnatlsmen
Gesichte-, Brust-, Hals- und Ztihnro11mek-

missen, Rücken� und LSt1ckS1WShE-Dom. solimograu.
«����----� -e�«����-���-����-- ���-·�-�--� -��-T;--- ja Pzk9xgg « I Mark und halben ZU

.,.,2«»;.,HM::- WMM;HHHFmT.W-H.;«.«.»,H.-.»-·-  sc Pfennig bei (H. 6300.)
Wer an (Hicht, kilieunmlisinuH oder Erl:ältiiiu·1g-  « «« II iIII II II(I0-, Ap0theker

lu«nItklieiiesi leidet, versehe sich mit dem in zweiter H: -« «-« · » ---..-r ..-»�
· A"fl"9« "«schiW"e" V"ch«T  » �

.-sowie (i-Ei(-rhi;.-. ·-  � ««- U te N« k) von t«. II I«Ms(:I-Dieö vorzügliche, ta«iisendfach bewahrte nnd leich-t·ik -. - ) Ä« Co« M B1:cslaU« Roma·
zu befo·lgi-nde 2·inleituiigen zur Selbftbehandlung E � - » «rJ«UtFr·Ma.Z·Ext·rakt,u- ·caram9"9F,«);

»und Heilung obiger Leiden euthaltende Buch sollte ; -. ·�") ZU habet! M De-isIIsI-its bei Herrn 0cc0
lin keiner Familie fehlen nnd nainentlich kein an ; . , I«�zksjiI-«

a;ivu
o(pJaa

I; Izu
;)ist-, »«

on vil i
öaq1a vq

ll.l.
is« H

(IJ1via ·i
«lito91-»Es
J «ssl"U l1·S)I
tm.-I10a «&#39;sl;(

,Gicht oder Rheumatismus Leideiider ver äumen, E .. - - « · - «-Edasse[he zu kaufen· Vie[eK1-Ante,  vo«khxk  - I·    .)l«o
. ;vergebens gebraucht , verdanken den Anleitungen J - - ; · J»l)l"e11 HVJ1·ig-KkliUtck- D-)Xlllz-CJxttki·kt habe ich
· Zeiss Buches DIE ersehnte Heilung- � P!Oipcct auf »; «· - ! fpeciell nach seiner ·Znsaninieiisetzuiig uiid Wirkungsart

uns :

z9k1, Topf-, Hand- und F�ussgicht, Glieder-

! . , - ·

l I -&#39; :E: . l

I Tal

: · . . T . « ·  - -, - - ,· unser? vorheritgr3:;Zzi;IUf»sdJ3Ij1�sF « H«"""·W"« - : ·· ges·)iuft nnd ein»pfel)le iclbigen fowohl gegen catarrh-
.,�.. « H-THm-WH»»;«..��,-,W1«.-H,-TT . «· »« aliicbe �2lffectionen der Atl)mungH-Organe, als

---.  - «» .  auch gegen chtonisch entzÜndliche Zustände der Lungen
« und des .8lel)lt«opfe«:s, gegen anhaltenden qUåleuden

Huftenreiz und begiiinei;be»Tuberculose.liess. --».(-( . sit-II-I(-li-«.
ilMeU Und außen g"lafirt, Csht«lUlottct&#39;ö!)t«cU, » pract. Arzt, Wundarzt und Geb1ii«ts3helfer.
Cl)amottcftcinc- ·Cl)amottcplattcn- Cl)a- ei»Jl;1g3»;«;«sp«isc;hhk·1«;ei1lHl«)»;«t1I A1IerkemIu11gesI beistzeI«» W auch
mottcmortcl« so!-me Ch9mott.c- und Thon- , St-. Il0lI0it altes II(-t-zeigst sit-Inst It. von
waarcn allcr Art empfiehlt die - (,·,-,·».z--«;·,«,«,»

«? e  e tt J    « . S·  " «« ««  "«"··"·«unisonen- un «« iamo e- a i«i E .�)sz »»-»i11 ·9Niiiisterbcrg i. Schl.   . .   . U 0 s
Vk«�·43DT�"«EII««fi;"; S0I«�kk·3bi n beliebige Ra»tenZa111ungen,

»in X;7""C»-h»Yss-««;,«c»· 1 Bzui1«zul1l1111g« hoher Riil)att.« Y3Pf�mW 30 Pf ost.enfr(-Die l�rol)es0n(1ung direct voniier Fabrik
ei«-»-.-I. s:pk.-if-ciäkckc-- Th. Woi(1ensla«11ker,

PfUUd 40 Pf» Berti» -I-� IF«-.
empfiehlt Es II«csXsi9I«- Geehrte Antrag(-in werden sofort beantwortet.

J« S

lo·.igu
«; via)

i3o«J u1 S

HEFT
CIO .ciQ
CI
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Weil�s 1Eläckselmas(3hinen
Vor

Nachahmung geschützt.
Neueste grösste un(1 beste.

A11erhilligster Preis krane0 jede statien.

Für Grünfutter, Spreu, Stroh, I-Ieu u. s. w., die beste
1eistungsfahigste und solic1este Maschine welche es giebt,
stündliche Leistung 800 Pf(i., schwungra(1 4 Fuss
Durc11m. sc-hnittt1äche 248 I:Icmt. verste1lbar auf 6 ver-
schiedene Längen, einfachste Behandlung, 1eichtester
Betrieb, bil1ig"ster Preis. Durch Reichspatent Fahr aus-
sch1iesslich geschützt. Agenten erwünscht. Für Händ-
ler Rabatt.

Hei1ig1(reuzg. 12, 14 F- 16.
Dis, I·«a,Udwj1«f,hsch·IIa,IIeVjs-If«-vjs»

Mein Eileiter für liünI�tl«iclje Zähne,
Ycoml5irungen 2c. kies1"udetsich jetztBI«es1-i11-
�l�asehenstrasse 15, an der Liebigshöhe.

Ilettt«mat1I1 Idol-
L o o f e

zur ·

,»;Orhge»ll;an-:L-otterie
m zu a en in er
« 0pjiJZ,srI1en ;Gur1uIrurIierei.

II) (7IZJV I C Ul!I
J1JJI·I"I-I-"EJD«4 - («Sm-äs87s)·

f.-;«�n-«scl7-ne-;!)a«scf)«le.

g-;ne-;ske;nO2:«MeDMe;gk;eni Essen-rjOnOsanvk»n;n;rd
Diesem Buche vercian»l(en schon viele Tausend

MAX
gc

DREI

Ja dem Vuche über II-. II�Isit·n�8
Aas«-.;enIseilsssetls0(le, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Pafsendes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga-
rantie der Aechtheit.· Dasselbe wird aus» franco
Bestellung und Beifchluß der Frankirungs-
marke (5 Pf.) gratis versandt durch &#39;I�rau- �
g-0tt I«Jhrhar(it in Großbreitenbach in
Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
sowie durch Herrn l.«)a-alt! isten:-(-I in
Namslau.

3IQQAQMIIQQIVEOQQ
Au n e·clen .

e.I)Iuelinv
THOSE«-56HOØ;ei;s2D2;6J«

-

I
�

e)su

i

ue.Iqs no-« liunge.I»4es eqo«zuH6 ess-
QDkQdO«OOØQQ;OÆDÆDi QQQOMe)OWQQDROOskn:.«·e

Dis

am zweekentfprechendsien, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
jeder Anzeige versichert halten darf, am bequem
sien, weil man der Correspondenz mit den ein
zelnen Zeitungen iiberhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsien, weil
man Porto, Postvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, sia·tt sie den Zeitun-
gen direct zu behändtgen, der Annoncen-

xpedition von
IIaasenstem F; V0gler in Breslau
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
inal-Zeilenpreife jeder Zeitung berechnet, auchfür Offerten-Annahme &c. keinerlei Gebühren

ingAnfatz bringt. »TM  « F  F Redaction, Druck und Verla

SICH-Mk MQOØOG

Man annoncirt

Ein goldener Ring
ist gefunden worden. Der Eigenthümer kann den-

»selbeu abholen bei
»»  Marszzock, Schuhmacher.
« Es wird ein 92IY«tzk;-Ist zurgemeinschaftlichen
H!-3ermitteli1ng,·gesitcht. - Näh. in der åE·edatstion.

Einen Knaben
nimmt als Lehrling an H. Raßler,
 . . (?".Vs,idpsM.ejjxs::-

C)etragene ;seleidung5I�luclie
lauft und zahlt die höchften Preise

F. Schiftan�s Wwe.,
Ring No. 16.

i Einen Knaben
nimmt als Lehrling an J. K«intzer,

Maschinenfabrikant.
[Vermiethung.] Eine Wohnung, Z Zimmer,

Küche, Entree in 1. Etage zu vermiethen, auch
Stallung für Z Pferde bei F

Otto Faltin,
i Will)elms-Straße 5.

[V ermietjh ung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,
Kiiche und Entree ist zu vermiethen und bald zu
beziehen bei I. Schmiereck.

Yercinische geben--Z15ersicherung5-Gesellschaft
von 1836.

Nach dem in der General-Versammlung vom
I 28. April festgestellten Rechnungs-Abschluß pro 1878
übersteigt der Reingewinn von M. 742,598 den
aller Vorjahre und stellt für die Berficherten ein
weiteres Steigen der Dividende in Aussicht. Es
gingen im Jahre 1878 2636 Anträge über M.
13,198,150 Capital und M. 6,370 Rente ein, von
denen 1932 Versicherungen mit M. 9,564,150 Ca-
pital und M. 6,370 Rente zum Abschluß gelangten.
Wegen Ablaufs der Versicherungszeit und aus an-
deren Gründen schieden aus 668 Versicherungen
mit M. 3,561,322 Capital und M. 530 Rente.
Als verstorben wurden angemeldet 404 Personen,
welche zusammen mit M. 2,171,695 Capital und
M. 22,188 Rente versichert waren. Die Capitals-
Einlagen betragen M. 57,206, die Prämien-Ein-
nahme belief sich auf  3,165,534, die Zinsen-
Einnahme auf M. 1,074,653. Der Garantie-
nnd Reservefonds wuchs um rund M. 980,000 und
der Uebersch«uß stellt sich auf M. 742,598. Von
dem in diesem Jahre zur Vertheilung gelangenden
Gewinn pro 1874 erhalten die Berficherten 25 0X»

» ihrer Prämie. -  » -g von D. Opitz  Namslau.  « M   F




